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Reinhören. Mehr wissen. Mitreden.
Direkt ins Ohr: Unternehmer-Stories aus der Region

In Zusammenarbeit mit Wortlieferant.deBUSINESS PEOPLE&
Jetzt auf allen gängigen Podcast-Plattformen verfügbar. QR-Code scannen und kostenlos abonnieren.

F
R

A
N

K
H

O
R

C
H

S
O

N
J
A

H
A

U
S

M
A

N
N

T
H

O
M

A
S

F
A

L
K

H
E

N
N

E
R

S
C

H
Ö

N
E

C
K

E

M
E

L
A

N
I
E

L
E

O
N

H
A

R
D

D
R

.
H

E
R

M
A

N
N

L
I
N

D
H

O
R

S
T

O
L

A
F

K
R

Ü
G

E
R

F
R

A
N

Z
I
S

K
A

W
E

D
E

M
A

N
N

C
H

R
I
S

T
O

P
H

G
I
E

N
O

W

Cdq Jh‘ DU5-
„@tsn cdr I‘gqdr 1/11-¶)

Jh‘ DU5 lhs FS,khmd
O‘jds 66+3,jVg,
A‘ssdqhd QVC

€34-8//+¡
Idsys eüq9

@aahkctmf ydhfs jnrsdmoekhbgshfd Rnmcdq‘trrs‘sstmf-

48 Itqxlhsfkhdcdq- 11dtqnoährbgdKämcdq- 0Fdvhmmdq-
Cdq unkkdkdjsqhrbgd Bqnrrnudq Jh‘ DU5 üadqydtfsd
ctqbg rdhm ltshfdr Cdrhfm tmc rdhmd sdbgmhrbgdm
Hmmnu‘shnmdm- Dqkdad ‘tbg ct idsys cdm Jh‘ DU5 ncdq
dhmdr unm 8 vdhsdqdm dkdjsqhehyhdqsdm Jh‘ Lncdkkdm adh
dhmdq Oqnade‘gqs-

Jh‘ DU5 lhs FS,khmd O‘jds 66+3,jVg,A‘ssdqhd QVC
’Dkdjsqnlnsnq.Qdctjshnmrfdsqhdad(: 057 jV ’118
OR(9 Rsqnludqaq‘tbg jnlahmhdqs 05+4 jVg.0// jl:
BN1,Dlhrrhnm jnlahmhdqs / f.jl- Deehyhdmyjk‘rrd
@***-0

Qdhbgvdhsd fdvhbgsds+ l‘w- 417 jl-i Qdhbgvdhsd
Bhsxlnctr+ l‘w- 63/ jl-i

@tsng‘tr Rbghdq FlaG
Nrslnnqvdf 15 { 10503 Atwsdgtcd
Sdk-9 /3050 . 6141/ { E‘w9 /3050 . 614111
vvv-jh‘,rbghdq,atwsdgtcd-cd

) @kkd Hmenql‘shnmdm ytq @trydhbgmtmf B‘q ne sgd Xd‘q 1/11 tmsdq
vvv-b‘qnesgdxd‘q-nqf-
0 Chd @mf‘adm adyhdgdm rhbg mhbgs ‘te dhm dhmydkmdr E‘gqydtf tmc rhmc
mhbgs Adrs‘mcsdhk cdr @mfdansr+ rnmcdqm chdmdm ‘kkdhm Udqfkdhbgr
yvdbjdm yvhrbgdm cdm udqrbghdcdmdm E‘gqydtfsxodm-
1 Chd Qdhbgvdhsd vtqcd m‘bg cdl unqfdrbgqhdadmdm DT,Ldrr
udqe‘gqdm dqlhssdks- Chd hmchuhctdkkd E‘gqvdhrd+ Fdrbgvhmchfjdhs+
@t�dmsdlodq‘stq+ Snonfq‘ehd tmc Mtsytmf dkdjsqhrbgdq Udqaq‘tbgdq
g‘adm Dhmektrr ‘te chd s‘sräbgkhbgd Qdhbgvdhsd tmc jömmdm chdrd
t- T- qdctyhdqdm-

SCHÜTZENFEST IN BUXTEHUDE

1. bis 5. Juli 2022

 n Europa soll das Blasrohr
einst zur Vogel- und Klein-

tierjagd eingesetzt worden
sein. Als Beispiel aus neuerer
Zeit fällt einem schnell Hagen-
becks dienstältester Tierarzt
Dr. Michael Flügger ein, der re-
gelmäßig bei „Leopard, Seebär
& Co.“ im NDR-Fernsehen sei-
nen Auftritt hat und dort gele-
gentlich das Blasrohr zückt, um
einen Betäubungspfeil zielge-
nau zu Gnu, Zebra oder Ele-
fant zu senden.

Dass das Zielen mit atemluft-
betriebenem Motor viel Spaß
machen kann und sich darüber
hinaus auch bestens als Wett-
kampfsport eignet, lässt sich
momentan bei immer mehr
Schützenvereinen in der Regi-
on beobachten.

Für die Schützengilde Buxte-
hude hat vor ein paar Jahren
der Vorstand die Möglichkeiten
des Blasrohrs entdeckt, als ei-
ne Delegation mehrere Sport-
schützen zur Deutschen Meis-
terschaft nach München be-
gleitete. Der Bayerische Schüt-
zenbund engagiert sich schon
seit langer Zeit im Blasrohr-
schießen und stellte den aus
ganz Deutschland angereisten
Schützen diese pfiffige Sportart
kurzerhand vor. Die Buxtehu-
der zeigten sich angetan und
nahmen auch gleich zwei An-
fänger-Blasrohre, die prinzipiell
für Kinder gedacht sind, mit.

Natürlich sorgte Corona erst
einmal dafür, dass diese im
Norden noch recht frische Idee
zunächst nicht weiter bewor-
ben werden konnte. Jetzt beim
Kinderschützenfest der Gilde
soll sie Interessierten erstmals
öffentlich vorgestellt werden.
Dabei ist das Blasrohrschießen
beileibe nicht nur eine span-
nende Angelegenheit für Kin-
der. „Sie können diese Sportart
bis ins hohe Alter ausüben“, er-
läutert Kai Malchow, als er ge-
rade einem selbst gebauten
Transportbehältnis – ein Kunst-
stoff-Fallrohr bot sich dafür an
– sein Profi-Blasrohr entnimmt
und aus zwei Teilen zusam-
menschraubt. Malchow, Jahr-
gang 1970, ist seit Langem
Sportschütze, wobei die Pistole
seine Lieblingsdisziplin ist. Er
hat das „Mitbringsel“ aus Mün-
chen als einer der Ersten aus-
probiert und sofort gespürt, wie
sehr diese Variante des Zielens
einen packen kann. Inzwi-
schen sind es drei Herren im
Verein, die ihre Fertigkeiten am
Blasrohr immer weiter verbes-
sern – jedoch noch kein Kind
oder Jugendlicher, für den der
Pfeilsport ursprünglich seitens
des Vereins gedacht war. Im
Mai machten sich die drei auf
zu den Landesmeisterschaften
in Bassum und belegten (bei

I den Senioren) gleich den ers-
ten Platz sowie bei den Herren
den dritten und achten Platz.
Ergebnisse, die dazu anspor-
nen, weiterzumachen.

Im Obergeschoss des Ge-
bäudes, das den Schießstand
der Gilde beherbergt, legen die
Luftgewehrschützen aus zehn
Metern Entfernung aufs Ziel
an. Die ganz rechte Bahn ha-
ben sich die
Blasrohrschüt-
zen gerade
einverleibt. In
genau sieben
Metern Entfer-
nung – für
Kinder wären
fünf Meter die
richtige Dis-
tanz – steht
ein Holzge-
stell, an dem
Styrodurplat-
ten ange-
bracht sind,
auf denen
wiederum sich
die Zielschei-
ben, die soge-
nannten Auflagen, befinden,
die aus dem Bogensport
(Compound) bekannt sind.

Im Selbstversuch schnappt
sich der Reporter das Anfän-
gerblasrohr, dessen Mund-
stück übrigens über eine soge-
nannte Verschlucksperre ver-
fügt, damit Kinder nicht verse-
hentlich den Pfeil inhalieren,
und legt einen kleinen Pfeil
durch das Mundstück ein. Ent-
weder gleichzeitig mit beiden
Augen oder nur mit einem gilt
es, die Zielscheibe anzupeilen.
Dann Luft holen und schlagar-
tig herauspressen. Flupp. Das
kleine Pfeilchen zischt rasend
schnell durch die Luft und
bleibt zumindest irgendwo in
der sieben Meter entfernten

Dämmstoffwand stecken. Das
macht Spaß! Gleich den
nächsten Pfeil schussbereit ge-
macht – und nach kurzem
Pusten steckt er sogar in der
anvisierten Scheibe. Noch
nicht sehr zentral, aber immer-
hin.

Wenn Kai Malchow im Wett-
kampf-Modus ist, bei dem für
eine Wertung 60 Pfeile ver-

schossen werden, erreicht er
durchschnittlich – der Volltreffer
in der Mitte gibt zehn Ringe,
ein Treffer am äußeren Rand
sechs – so um die 540 von 600
möglichen Ringen.

Natürlich gibt es auch hier
klare Regeln. Gerade erst vor

Kurzem hat der Olympische
Sportbund, bei dem das Blas-
rohrschießen früher dem
Dartssport zugeordnet war,
diesen in die Hände des Deut-
schen Schützenbundes gelegt.
In der nächsten Ausgabe sei-
ner Sportordnung wird der
DSB jetzt auch das Blasrohr-
schießen als Disziplin auffüh-
ren. In der Folge werden die

Wettkämpfe
auch hier, ge-
nau wie beim
übrigen
Schießsport,
in Bezirks-,
Landes- und
Deutschen
Meisterschaf-
ten abgehal-
ten.
   Bei allem
unerlässlichen
Regelwerk
kommt das
Blasrohrschie-
ßen jedoch
mit ausge-
sprochen we-
nigen Vor-

schriften aus. Die Länge des
Blasrohrs muss, erklärt der Ex-
perte Kai Malchow, zwischen
einem und 1,60 Metern liegen,
der Innendurchmesser zwi-
schen zehn und 16 Millimetern.
Es darf am Blasrohr kein Visier
angebracht sein. Das Zielen
und die Technik, das Rohr auf
die Zielscheibe zu richten,
kann jeder so betreiben, wie es
individuell am besten passt.
Auch die Wahl der Pfeile ist
weitestgehend nicht reglemen-
tiert, was Material, Länge und
Gewicht anbelangt. „Da kann
man für sich selbst experimen-
tieren“, erläutert Kai Malchow.

Wer handwerklich einigerma-
ßen geschickt ist, kann sich
auch alles selbst bauen. Dann

ist die Erstausrüstung mit weni-
gen Euro schon komplett. Aber
auch, wer auf Angebotenes zu-
rückgreift, braucht dafür kein
großes Budget einzuplanen.
Es geht bei circa 40 Euro los,
und für Blasrohre der „Königs-
klasse“ müssen dann 75 bis
100 Euro einkalkuliert werden.
Der Spaß jedoch ist unbezahl-
bar.

„Das schlagartige Ausatmen
stärkt das Lungenvolumen;
ähnliche Übungen werden
auch zu therapeutischen Zwe-
cken eingesetzt“, weiß Kai Mal-
chow, der besonders den men-
talen Effekt zu schätzen weiß:
„Ich tauche absolut in den Ziel-
vorgang ein, konzentriere mich
darauf und nehme dann nichts
anderes mehr wahr.“ Man soll-
te keine störenden Gedanken
zulassen, das würde sich sofort
im Trefferergebnis widerspie-
geln.

Juristisch handelt es sich
beim Blasrohr übrigens nicht
um eine Waffe, weswegen
auch keine Altersbeschrän-
kung vorliegt. Die Begründung
ist, dass im Blasrohr keine „ge-
speicherte Energie“ vorhanden
ist, die bei allen anderen Waf-
fen für die Beschleunigung des
Pfeils oder Projektils sorgt.
„Das heißt aber nicht, dass das
Blasrohr ein Spielzeug ist“, be-
tont Malchow. Ein respektvoller
Umgang sei absolut nötig, da
auch die Pfeile, die aus einem
Blasrohr schießen, schwerste
Verletzungen verursachen kön-
nen, wenn sie ihr eigentliches
Ziel verfehlen. Volker Reimann

❑ Wer Interesse hat, diese
Sportart näher kennenzuler-
nen, erhält auf eine E-Mail
an: blasrohrschiessen@
schuetzengilde-buxtehude.de
schnell eine Antwort.

Pfeilschnell: Ein Riesenspaß für jedes Alter
Die Buxtehuder Schützengilde bietet ihren Mitgliedern jetzt auch das Blasrohrschießen als Disziplin an

Kai Malchow hat das Blasrohrschießen für sich entdeckt und
kann dabei wunderbar entspannen. Fotos: Reimann

Ab in die Mitte: Ziel erreicht
nach sieben Meter Flugweg.

2010 Jan-Philip Suhr
2011 Alexander Thien
2012 Tristan Türk
2013 Marten Klindworth
2014 Tristan Türk
2015 Till Türk
2016 Niklas Behrmann
2017 Leon Blech
2018 Andrè Funke
2019 Ole Nienstedt
2022 – ? –

Kinderkönige

Ole
Nienstedt.

2010 Saskia Hammann
2011 Anja Herkt
2012 Swantje Peper
2013 Annelie Dik
2014 Alexandra Funke
2015 Alexandra Funke
2016 Sophia Lemmel
2017 Dilay Sati
2018 Sophia Lemmel
2019 Jody Marie Blech
2022 – ? –

Kinderköniginnen

Jody Marie
Blech.

2010 Chris-Leon Harms
2011 Julius Tausendpfund
2012 Joris Horn
2013 Sverre de Reuter
2014 Andre Funke
2015 Colin Eickstädt
2016 Fabio Cruz
2017 Lucas Sonnabend
2018 Lucas Schramm
2019 Henrick Dammann
2022 – ? –

Prinzen

Henrick
Dammann.

2010 Julia Feuersänger
2011 Sophia Düster
2012 Sophia Lemmel
2013 Talea Meier
2014 Leonie Wick
2015 Melissa Ptak
2016 Kaja Schreier
2017 Mina Sati
2018 Ella Schmauch
2019 Annika Frieser
2022 – ? –

Prinzessinnen

Annika
Frieser.


